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Z. 4U8. «l (!) Nr. ,28??.
E r l a ß

der k. k. Üaudesbehörde für Krai» von, »?,
Oktober I « « » . Nr. »28??, betreffend den
Beginn der Vorarbeiten für die Heeresergän-
zung des Jahres !8U4, die Bekanntgabe dcr
hiezu aufgerufenen Altersklassen, den Termin
zur Anmeldung der Befreiung gegen Taxerlag
und die dießfalls zugestandenen Erleichterungen
für die Bevölkerung so wie die Geschäftsabkür-

zungen für die Behörden.
Beine k. k. Apostolische Majestät haben

mit allerhöchster Entschließung vom !5 . Sep-
tember »863 die Aushebung des normalen Ne.
krutenkontingents für das Jahr »864 anzuord-
nen und mit der allerh. Entschließung vom 20.
August l«<l!l allergnädigst zu gestatten geruht,
dasi die mit allerh, Entschließung vom «, Ot°
tober i860 genehmigten El leichterungen für die
Bevölkerung auch bei dcr bevorstehenden Hee-
resergänzung für >8<j4 i» Wirksamkeit bleiben,
Ingleichen haben die hohen Zentralstellen de»
Fortbestand der gleichzeitig eingeführten Erleich-
terungen zum Amtsunterrichtc des Hecresergän-
zungsgesetzes genehmigt.

I n Folge Erlassetz des hohen k. k Btaats-
minisseriums vom l . Oktober lr!<l3, Nr,
^^^V<««»< ^ ' ^ demnach unter Berufung auf
den §. 5 des HceresergänzungsgesetzeS vom
2!). September l85,8 und auf den hierortigen
Erlaß vom lN. Oktober i 8 6 0 , Nr, ,5942,
(Verordnungsblatt, Jahrg. i860, Stück X V l ,
Nr. 50) Folgendes zur allgemeinen Kenntniß
gebracht:

l . Die Vorarbeiten zu dcr in Rede stehen-
den Heerescrgänzung beginnen mit l . Novem-
ber ,863.

<l. Hiez» werden 5, Altersklassen, wovon
die im Jahre 1843 gcborncn Jünglinge die
Erste bilden, die übrigen Klassen hingegen aus
den m den Jahren 1842, »84!, » 8 4 0 ^ »839
Gebornen bestehen, — aufgerufen.

3, Bc» dem Umstände als die gesetzliche
Frist zum Erläge der Befreiungstarc pr. l<i<M st.
öst. W., d. i, jener Tag an welchem die Be-
freiungskommissionen ihre Amtshandlungen be-
ginnen , für die obgenanntcn fünf Altersklassen
genau eingehalten werden muß, und als eine
Erweiterung dieser Frist durchaus nicht stattfin-
den darf, müssen die Gesuche um die Bcwilli
gung des Tarerlageö sogcwiß längstens bis
l!4. Dezember 1863 bei den kompetenten Be-
hörden überreicht sein, als später einlangende
Einschreiten ohne Ausnahme und von allen Be»
Horde» unberücksichtiget bleiben werden.

4. Das im ,̂', 13 des Heercscrgä'nzungs-
Gesetzes unter den Bedingungen für die Be-
freiung von der Pflicht zum Einttilte in das
Heer. bestimmte Alter des Vaters oder Groß.
valerß eines zu Befreienden wird von ?N auf
«N Jahre und das Alter eines hierbei außer
Betracht kommenden Bruders von >5 auf l 8
Jahre abgeändert,

5^ Die im §. 2 , jcncs Gesetzes enthalte-
nen Befreiungen dürfen unter den dort festge-
setzten Bedingungen auch bei dem Besitze von
theilbarcn Grundwirthschaften zugestanden wer-
den, wenn solche Grundwirthschaften zur selbst-
ständlgen Erhaltung einer Familie von 5 Per-
sonen hinreichen, ohne das Vierfache eines sol-
chen Ertrages zu überschreiten.

8. Die Losung darf von dcr Stellung ge«
trennt werden; (§> s- 2U ^ 34)

7. als »Unkundig untauglich (§. ,2 A, U,

Z.l l wiener Maß Messenden erklar w e ^ n

8. Studierende an
Universitäten, welche für OejWmch ,laat^lt.ge
Zeugnisse ausstellen können gegen Erfüllung

der dießfalls für die im Inlande Studierenden
vorgeschriebenen Bedingungen befreit werden
(tz. tz, 23 A. U zum H, (5. G )

!>. Die gemischte,» Befreiungötomnüisionen
sind ermächtigt, sowohl Diejenigen welche das
Minimalmaß nicht haben, alö auch jene aus-
zuscheiden, welche Körpcrgcbrcchcn an sich tragen,
die auch »ou dem NMarzte leicht erkannt werden
können (Beilage ( / z u m Amlbuntcrrichtc für
die ärztliche Untersuchung der vor die Stellung^
kommission Vorgeführten.) Diese Erweiterung
der Wirksamkeit der gemischten Befreiungs-
kommissionen hat jedoch nur bei solchen Stcllungö-
psiichligen Anwendung zu finden, welche ohnehin
schon aus andern Ursachen vor dieser Kommission
zu erscheinen haben,

Johann Freiherr v Tchloißnissss , „ , /».
k. l. Statthalter.

Z. 4W. -. (2) Nr. """/,,„

Konkurs - Kundmachung.
An der königlichen Obcrrealschule zu Agram

ist die Lchrcrstelle für deskr,ptioc Geometrie,
mit dem geometrischen Zeichnen und für die
Maschinenlehre zu besehen.

Zu diesem Zwecke >oird hiemit der Konkuro
bis »U. November l. I . eröffnet.

M i t dieser LehrcrstcUe ist der Gehalt jährl.
Utttt si., mit dem Vorrückungsrechle i» die
höhere Gehaltsstufe von lUW si , »nd dem
ilnspruche auf die Deze»nalzulagen von lM» fl.
öst. W. verbunden.

Die Bewerber um diesen Lehrerpostcn haben
ihre an die hohe königliche Hofkanzlci für Dal-
matien, Kroatien und Slavonien zu stylisncn-
den Gesuche, mit dem gesetzlich uorgcjchnebe.'
nen Vefäylgungszeugnissc für das betreffende
Fach, mir dcm Zeugnisse über die k.'imtniß
der kroatische», als ttjonragösprache, und nach
Umständen mit dem Zeugnisse über ihre diöhr-
rige Verwendung zu belegen und die so in-
struirten Gesuche bis zum angegebenen Ter-
mine b?im gezeichneten königlichen Slatlhalle-
rei-Rathc im Wege der vorgesetzten Behörde
einzubringen

Vom königlichen dalm. kroatischen Statt-
haltern-Rathe. Agram, ,2 . Okt, lttttü.

Z ^ll)5 a (3) Nr. l « ! i 4 l .

Konkurs - Ausschreibung.
An dcr zweiklassigen, mit der k. k. Haupt,

schule zu 2cschcn in k. k. Schlesien, verbunde-
nen k. t, Unterrealschule, ist das Lehrfach für
deutsche Sprache, Geographie, Geschichte und
Naturgeschichte, in Erledigung gekommen

Mi t diesem Schuldienste ist vorläufig ein
Iahresgehalt von 420 si. öst, W. aus dem
Schulfonde verbunden; es ist jedoch nicht un-
wahrscheinlich, daß aus Anlaß der in Ver-
Handlung stehenden Erweiterung der Unterreal'
schule auf 3 Jahrgänge, die Gehalte der Tesch-
nei Rcalschullehrer werden erhöht werden.

Die Bewerber um den bezeichneten Dienst,
posten haben nebst der Nachweisung der enl-
sprechenden Lchrbcfählgung, ihres Alters, ihrer
Gesundheit und ihres Wohlveryaltcns, auch der
vollkommenen Kenntniß der polnischen oder
mindestens dcr böhmischen Sprache durch Zeug-
nisse darzuthun.

Die dießfälligcn vorschriftsmäßig instruirtc»,
und an die schlesische k. k. Landesregierung sty'
lisirten Gesuche sind von deu Bewerbern, wenn
sie bereitä in dienstlicher Verwendung stehen,
im Nege ihrer Vorgesetzten, sonst aber unmit»
l«lbar bei dnn M'stbischöstichen Generalvlkariatc
in Tcschen, und zwar längstcnö bis Ende Ok-
tober l. I . einzureichen,

Bon der k. k, Landcsicgj.^ug.
Troppau <nn 3t). September l8U3-

Z. 48?. » Nr. I l l<»3,

iiizitations - Kundmachung.
Nachdem zu der am 28. September l. I .

abgehaltenen öffentlichen Versteigerung der
Mauthhausrealitäten an der Savabiücke, kein
Lizilant erschienen ist, so wird cine neuerliche
Versteigcrung derselben und zwar auf den 18.
November l. I . Vormittags »U Uhr an Ort
und Stelle der zu vcräußcrendcn Realität hier-
mit ausgeschrieben.

Die dießfälligen Bedingnisse sind in dem
Amtsblatte dcr Grazer Zeitung vom ltt. Sep-
tember und in dem Amtsblatt? der Laibacher
Zeitung vom 5. September l. I . enthalten.

I n diesen Bcdingnissen wird nur Nach-
stehendes abgeändert.

1. Die im § I der Bedingnisse vorkom-
mende Bauparzelle Nr, ?« mit l l Quadrat-
klaftern wird nicht veräußert, weil darauf das
ne» adaptirte Mauthhauö steht.

2. Der im H. 2 der Bedingnisse festge-
setzte Ausrufspreiä wird beibehalten, jedoch sind
Anbote auch unler demselben zulässig.

3. Die im H, N der Bedingnisse enthaltene
Servitut, daß der Elsteher der Realität ver-
pflichtet ist, r.m jeweiligen Maulheinnchmer
und dem Siraßen - Einrällmer aus dem HauS-
brunnen das erforderliche Koch - und 2>ink-
wasser holen zu lassen, hat zu entfallen und
der Erstcher ist zur Erhaltung deß Brunnens
nicht verpflichtet.

K. k, Finanz - Bezirks - Direktion Marburg
am ?tt, Oktober l^ l l3,

Z. <t!»l. :, (3) Nr. i l l »

Eine Vicncrogchilfe»-Stelle
mit der Löhnung jähilichcr 22« fl. ««> sr. östr.
W. ist dei dem f. t. Bezirksgerichte Marburg
crlcdigl.

Die Bewerl'iingSgesüchc mit Nachweis
der vollen Keniitnisi der windischen Sprache
sind bis <2. November I»«3 hie, einzudringen.

K, f, Kreißgcrichtö'Präsioium E i l l i , am
17. Oktober l«<l3.

.̂. l"<l. :l (2) Nr. ,«2«.
Kundmachung

Nachstehende hicramtö in Vorschrcibung
stehende Gewerbsparteien unbekannten Aufent-
haltes werden mit Bezug auf dcn liohen k, l .
stcuerdirektions-Erlaß vcm 2«. Jul i »«,«, 3.
5,ll»5, hiemit aufgefordert, binnen 14 Tagen
von der letzten Einschaltung dieser Kundma«
chung an, um so gewisser hieramlS sich zu mel-
den, und den ausständigen Stcuerrückstand zu
berichtigen, alö man im widrigen Falle die l!ö»
schung ihrer Gewerbe von Amtswege» veranlassen
würde.

1. Urban Wenko, Schuster, Art..Nr. >«?,
Iahrgong l t t « ! , »!>»<j2 n. l««3, Tleüsrbetrag
» si. 3^ ' / , kr. . i» fl. «4 kr. u. l<» si. 3 kr.

2. Franz Mcllauz, Branntwcinverschlcißcr,
Art.-Nr, 2«9, Jahrg. I««2 u, l8l»3, Steuer-
betrag 8 fl. »8 kr. u. U si. 8? kr.

3. Valentin Ahazhizh, Schuster, Art.-Nr.
l 6 l , Jahrg. ,8<l2 u, l 8 « 3 , Steuerbetraa
6 fl. »4 kr. u. W si. 3 kr.

K. k. Bezirksamt Neumarkll am 15, Okt. " ,«3 .

(z d l l ».
I m Nachhauae dls dilLaeriltllichs» Edllteü tde».

1. Septcml'n !"',,';, Z. 221 ' , , wi'd hinnit bekannt
e.>ß z» t t l !» der ElclulionSsachc des Hln. August
Pauliü llüralor dcr Ic>h>i»n Tuornil'scvcn Pupillen
oo» Ol»ic.', neac» Io>ls Pojchi'̂  von Prujchcnsols.
^>, ' . !»l, fl. :;<»", l i . l'. 5- «'., a»f ten !,», Okiobel
?, I . «»gcorenelc» i. Fliilbi.lung kr,» Kau f tM i^ l ll>
schienen ilt> tal:cl cö l»i Dci l l , a»f den '̂,. N^cmbei
r. I . a»geord»clc» F.,Ibicl»»a ^ v,ll>!ci!)l» d.,t

N. l. V l^ l lsaml LanbsN^, c>!« Gelichl. .".,
!1. Oktober 1^>,



« M

Z .'>''.<», i1> Nr. 25«3.
E d i k t ,

I m Nachbangc tcs dießgerichtlichen Ediktes too.
I, Septcmvcr 1863, Z. 2211. wild hiemit bekannt
N«n>acht. daß z» tec i» dcr Erckulio»«sache de« Hr».
A»gust PalNi». z^niator der Ioban» Duornit'schen P»>
pule» von Gori^a, glgc» Gregor Seuerovii u. Sloj»
draga pclo. 3<ü! fl. 2 1 ' , kr. c. >i. c.. auf den 9, Ol>
lobcr d. I , angeordneten l. Fcilbie»u»g lein Kauftusti.
g l i crschieocil ist, oilier es bei ret l l . auf den 6 No.
vember l>. I , augcordiicli» tZei!diet»ng zu verbleibe» Hal.

ss. l , Bcziikiamt Landstraß, a!« Gericht, am '.»,
Oltobcr 18^ ' ,

Z. 2151, l l ) Nr, .lx.",>,
E d i k t .

I m Naä!l'>>»gc zn>» dicogericbOiche» Eoiktc ddo,
31. I n l i d. I . , Z 28l»9, wild bekan»! gemacht, daß
am 20. Noucindcr d. I , zur II. Feilbiclinig der dem
Lore,,z Legal gchörigcn Reaülät Nr, .'«!, in Aurik
a/schrulc» wirb.

ss. k, Bezirksamt Nadmamiöoolf, als Gericht,
am 21. Oklobcr 18.63

Z. 2127. (̂ .> Nr. 41x7.
E d i k t .

Po»! k. k. Pezirkeamte Laas, als Gericht. wild
biemit erinnert, das die in dec Eltkutionssache l>cs
Johann Skraliez vo» Wolfsbach, gegen Georg Modiz
uo» GrcLoblak über beirerseiiigcs E>»vclstä»dniß mit
rcm Bcschcirc von> 7. Juli 1863. Z. 3150 auf den
5». September und 6, Ol iot ' l l 1863 augeorluele l,
»»d >l. RealfcilbietnugSiagsatzung als abgehauen an-
gesehen ivliden) wogegen es bci dcr auf de» 7. No-
vember 1x63 aügeordnclcn III. Nealftilbielungslag-
saßung u»verändert mit dem obigen Vljcheidsanbaüge
z» verbleibe» hat.

K. l. Bezirksamt Laas. als Gericht, am 29.
Ang»ll 1863.

Z. 2 0 4 5 . ^ 3 ) 'Nl73O44.
O d i l t.

Von dem k. l, Vezilksamte Reifnitz. als Gericht,
wird dcn Scemann'iche» Pupillen. Namens Maria,
Agnes und Helena Seemann, dan» Hrn. Augustin
Dittel n»d Ihre» allfälligen Nechtöiiachfolger» hiermit
»> innert -

Es babc Georg Baschnik von Masern H.'Ni' 1,
wider dieselben die Klage auf Verjährt« und El!o>
schcmillärn»a, der Satzpou»» pr. 45,9 ft. 22^/, kr.
ü!,t> l(X»O ft,, on« dem Vcscheide uom 12, Oktober
I7ü,x n>,o 11, Dezember l«18, i»u!» >,!»»->!. 1« August
I^',,">, Z. 7.044, hieramls eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsawmg auf den 9.
Dczsmbei- sinh 9 llhr mit dein Anhangt des H. 29
G, O, l'icramls angeoldnet, und den Geklagten we-
ge» ,l'reS iml'skannttn Aufenthaltes der Hr. Josef
Tbuma vo» Masern, als lui 'nln! l»l l»'lum auf ihre
Gefabr und KsNen bestellt nnrre,

dessen werde» dieselben zu dem Ende verNäu»
diqet. daß sie allenfalls z» rechter Z, i l selbst zu cr̂
schfinen. oder sich eine» ander» Sachwalterz» best<!>
!e» und cmher »amhast zn mache» haben, witrigens
diese Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator vcr?
handslt werde» wird.

?. k Vezirksaml Ncifiiiy. a l i Glüchl , am 25>,
AugnN l^l!7.,

.'„ >l'«!, <:'.) Nr. :V>I4
<' d > k !.

' l ! , ' , ! dem k, f. Vczirksamte Ncifniy, als Ge»
rich!, wild den nichefamUc» Pf.nrarmen. ran» armen
^nchbaü! »no nlnie» Begleiter» der Leiche der am
><! ^slrbcr l8«!2 zu Niedirtolf geslolbeül» Wüwe

M.-.ria Pogorclz, welche ans dem Nachlasse dcr Letz.
«s»» eioe Erbschaft oder i » Legat allenfalls präls»'
dirc», hiermit erinnert:

Es l,abe Anton Pogorelz ron Nicderdorf widei
diejelben die Klage auf Ännuliirung des angeblichen
Tcsl.i,m!Nö der velstorbenen Maria Pogorel,, Witwe
vo» Niercrtorf. 5u!< pil,«',«. 28. 0. M,, Z. ^214. bier>
amis eingebracht, worüber zur Verhandlung ole Tag'
saylniss a„f den <>, Dezember d, I . früh 9 Uhr mit
dei" Aubange des §. 29 a. G. O. angeordnet, »nd
den Gsklaglc» wegen ibre« unbekannten Namens, deu
Ioliann Gramer von Vüchclstorf al« ( ^ » l o r ull »c-
l»,n anf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselbe» z>, dem Ende veiNäü«
digl, d.'ß sie allenfalls zn rechter Zcü selbst zu erschei.
nc». odcr sich eincn ande»!, Sachwalter zu I».st«Uen
l,»o aül!lr namhaft zu machen haben, widrigenö diese
5tech!ös.iche mit tcm aufgestcUten Ämalor verhandelt
wcrdcn wird,

K. k. Bezirksamt Neifii'ft, als Gericht, am ^'.1,
August l XU.".,

Z, ' " ^ . ^ Nr. <M2.

^ r e l u t i v e N c a ! i ! ä l c » - L i z i l a t i o ».
Vm, tcm l , l . s»^t, tclc.,. Vcziilsgerichte Neu.

stadti wird hiemit beta,,»! gcmack!
Es sei über <U»wcl,cu de« Herr» Emil Iombar!

in KÜngenfels tie clelutiu« Vcrstelanung d t l . dem

Frauz To!i,ur gcböuge>'. in Schühe>,t>orf gcl.gfncn.
?ul> N'kü'.'Rr, >.'!> >><! Ginucbnch ^lingensclö <in>
kommrnrcu Ne.'.lüä!, znr Hl>!i»br>ü>in!,g der ,M<
Lcruüg pr .>̂ s» st, öst. W. slnnmt Nlbc»ucrl>i»dl>chlc>!en
bewilliget worden, zu welchem Onlc drei Tagsaz-
znngen, und zu>ar:

die llslc anf rc» 9, Ncvmibei !>!!>!!.
, zweüc „ .. 7, Dczcmbcr .,
„ driüc „ n 12. Immcr l>llI4

jedeömal Vormiüag von '.' i>is !> Uhr hicramts
angeordnet werecu

Ticse Ns.!>!>,n blüel)! in Acckit». Wiesen.
Waldantheileu. einem WmiMi»» und lDbstgarlcn.
Diescll'e w»>oe am >.''». ^».n l^!^» auf 4<>3l) ft.
ösl, )!i gclichllich geschah!, und wirr bn dcr eisten und
zweiten ÄcisttigcinilHötagsayimg »>,v .u» oier über
rilscn Schäywcrlh, bei ter rriltcn ab<°r auch n»!cr
rs.üsclbeu an re» M>is!bictendcu hinlaiigegibe» werde»,
D>e ^'izila!i!,'!,?-Vcti!!g!nsse, wornach j.rcr ^',zi!ant cü>
10"„ Vadinm z< erlegen Hai, so wie das Schayungs-
prolofoll nno dcr GlUxdbuchOclirakl können hieranüü
eingesehen werde».

ss, k, start, rcleg. Bezirksgericht Ncnsladll, am
28. Aligns! 1803.

Z. 2052. (3) ' Nr. 14185.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird hie»
mit bekannt gemacht, daß in der Elelul!ou<zführung
des Herr» Franz Orescheg voll Laibach gegen Maria
Iankouüsch uon Maschcm, . zum Plhufc der Einbri,!»
guüg der Forrernog ans dem Urlhcilc uom 30. I»»i
l. I . . Z. 9283. pr. 37 st. 87 kr., die cleluliue Vcräu>
ßeruiig der. der Maria Iankouilsch znslchendc». auf
der den, Mathias Iankouilsch gcl'örigen, im Grunr-
buche Sonncgg -«!>> Oi»I,«Nr. 235 vorkommenden
Ncalitäl. mit dem Ehc^ertrage uom 24. Immer 1849
intabulirlc» Fo>rer»»g pcr 650 ft. C. M. bewilliget,
und zu dere» Vornahme die 2 Tagsayungcn auf de»
9. November und drn 23. November l. I „ icdesmal
Vormillags von 9 bis 12 Uln liiergerichiö mit dem
Anhange bestimmt wurde», daü solche nur bei der 3,
Tagsatzung auch unter dem Nennwerihe hintangegc-
ben werde.

Der »encste Glnndbuchseltralt. dann die ^>ziia-
liouöbedingüisse sonne» laglich hieramls eingesehen
werben.

K k. städt. cellg. '1!rzuk«gciichl üaibach. a>» 2.
Ollober <X!̂ >,

Z. 2053. (3) Nr. 131,'.!,
E 0 i k l.

Vom gefertigten s, s, V^iikögsrichle wico hiemil
l'elaiütt gemacht!

Es sei in der ErslmilMsfnhimia. der k, k. Finanz-
Pioknra!»rs'?!b!h!g, i» >,'li>>ach, nom des hob, Accars,
gege» Iohan» Pajk no» Iggdorf. z»m Vchuse der
E>nbri»g!»!g dcö >, s, Lleucr» u»b OrnüdeollastungS'
rückslandeö pr. 85 ft, U4 '/, kr., die elekuliue Icilbie«
lnng der, dem Johann Paj l gehörigen, im Grunobuchc
Sonucgg »uli Urb, »Nr. 148. Nellf.-Nc, 122 »,>d
Einig,'Nr. 133 vorkommenden, zu Iggdorf >n!) (5.
Nr. 53 licgcnren. gerichtlich auf 673 ft, bcwertheleu
Realilät. bcwill,gct »no zn deren Vornahme die drei
Tagsayimg«» ant den 11. November, de» 12, Tczem>
ber d. I . und de» 13. Jänner k, I . . jedesmal Por>
mittags 9 Uhr hieigerichis mit dem Anhaoge bestimmt,
o«ß solche nur bci der dritten Fcilbicl»»gStagsaH»„g
auch nmer dem Schähungwerlhc hintangegebe» werde.

Der neueste Grundbnchsellralt, die i!izi!alionsbc>
dlngmsse u»o da« Scha'ßungprolololl konucn täglich
bieramtö eingesehc» werden.

.̂ t. l. slädt, deleg. «ezirtsaericht Laibach, am 22.
September 1863.

Z, 2055, (:;) Nr. !3IX3.
E d i k t .

Vom l. k. siäot, deleg. VezirkSgellchle in Laibach
wirb im Nachhange z» dem dießämtlichen Edlkte vom
17. Flbruar I. I , . Z. 2119, und 12. April I. I , Z,
4959. belaunt gegeben, dasj i» dci Clekulionsführung
des Leopold Hoffer, gegen Varbara Zapuder, die auf
leu 10. Oktober l. I . angeordnet gewesene Nelizitations^
lagsatzung auf de» 11. Mälz 1864. mit Aeibehalt
des Olles, der Stunde und dem srüheren Anhange
übertrage» wird.

ss. k. städt, beleg. Bezirksgericht Laibach, am
15. September 1863.

Z. 2056, (3) Nr. 14286,
E d i k t .

Von rem k. k. sla'bl. beltg. Bezirksgcrichle in
LaibaH». wird hiemil iiellüüit gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Fiiianjuioknratus.
»«>». des h. Aerars und des Grundentlastnngfondes
in kaibach. i» die öffentliche Versteigerung dcr, tcr
Gmraud Lenallschiisch !,(,,» Slra!'on>er gchörigcn. im
Grnndbncht Lonucgg .x»h Urb.'Nr. 388. 3ieflf..Nr,
293, Ei»!.,Nr. 345 vorkommende». gerichtlich auf
1016 ss. 87 kr. geschähie» Halbhube. zur Einbringung
der ans dcm Neuerämtliche» Nückstandsaüsweise

dro, 1'.!, Maiz l̂ «'>7. auih^flcnde» >, f. Slcnci» n»0
Gl!l»dc»ilaslm!gs,>cl>ül>'.c!!, i», Olsainmll'ellagc lir.
!57ft , 56 tt,, n„r l>-r a<,i 2<! si, 46 l i , anfgellUNt»
»cn Erclülionekosle». bewilliget >md z» deren Vor<
aahme die drei geilbielungc» auf dcn 14, November.
dc„ 14, Dezember !. I , »nd de» 14. Jänner k. I . .
jcdcsmal von 9 — 12 Ubr i» der ülmlitanzlei mit
rcm angeordnet worte». daft die fcilznbiclende Halb»
hübe bei der ersten und zweilen Feilbirtnng nur um
und über dc» Schaßungswerlh; bci dcr Ictücn Feil«
bictuug aber auch unter dem Schä'pnngswcrlhe dem
Meistbictenben hiütaugegebl» werte.

Das Schal)u»<i«piolokoU, der Ornndbuchsellrakt
und rie Lizitalionsbedingnisse köiüie» i» de» gewöhn-
lichc» Ai»!vslu»de» hieramtö cixgcschc» >ucrde».

K, k, slä'dlisch dclcgillcs Aczirksgcrichl Laibach.
a»> 4, Oktober 1863,

Z- - ' ^ ' ^ <'') Nr. 1^1187.
E d i k t .

Vom k. k. stäot. dcleg, Vezirkögerichle i» Laibach,
wird hicil i i ! beka»!,t gemacht:

Es sei nber Ansnchcn der l. k. Finauzprvkmali»',
no,', des h. Aerars und deö GrundeiUlastungfonde«
in Laibach, i» die öffcniliche Versleigcrnng der dem
Lorenz Plcha» von Veischeio Hs,-Nr, 42 2<l Munkelt'
dorf vorkommenden Realität, znr Einbringung der l. f.
Steuern, GrnndentlaNungsgcbühren und volilischen
Elelutionskosten. aus dem steuerslmtliche» NückNands,
ausweise rdo. 5. November 1862. im Gesammlbelrage
pr. 70fl 21 kr. und der sorüaufcndc» ^ckülionsloslen
bewilliget und zn lcrcn Vornahm« tie 3 Fcilbictungen
anf dcü 14. November, den 14. Dezember!. I , und
rcn 13. Jänner k. I „ jedesmal von 9 - 1 2 Uhr Vor>
millags in dcr Amt«ka»zlci mit dem a»gcold»ct wor>
re», daß die feilznliieiinde Realität bei der eisten u»d
zweiten zeilbielung »»r um oder über den Schähu«gs<
weich uo» 556 fl. bei der lehte» Feilbielu»g aber auch
unter dem Schätzu»göwcrthe dem Meistbietenden hint»
augegeben werde.

Das Schähungsprolokoll, dcr GluodblichseNrakt
u»d die Lizilalioiisbedmgnisse kömie» in den gewöhnliche»
AinMlindcn bei diesem Gerichte eingesehen werde»

ss, k. Nädt. deleg, Bezirksgericht. Laibach am .',
Oktober 1863.

Z. 2058. (3) N,, i4 , .6«.
E d i k t .

Vom ss.fcrliü»«» k, k. städt. delcg. Vezirksgerich"

Es habe Dr. Pfcffwr. als Vormund ».r mdi-
Pachüsr'sche» Erbe» unr ajs gefeylicher Vertreter seiner
Ehegaltin Maria Pfeffcrer. wider Johann Sokoll
v»!ss<» Hndjal vo» St. Georgen, kömgl. Eiuhlrichler«
arm Mawzla im Preüburgel Comitale. derzeit unbe«
kauut.» AnfciühalleS. ole Klage M<». 200 fl. 5? kr.
>'. >«. «',, cingebrachl. worübcr der Tag a»f tc» 12.
Iä»»cr k. I . Vormittags '.» Uhr hiergerichls angeord«
net wnrdc.

Da dilsem Gerichte der Aufenthalt des Geklagten
»iibckaum ist, so wurde dem Letzter» der hierorlige
Ärvokal Hr. Dr. Nndolf als Kurator bestellt; dem
Oellagtcn wird zugleich bedeutet, daß er längst,»«
bis zur Tagsaynng diesem Gerichle einen andern Be»
uollmachligleu nahmhaft zu machen habe, wiedrigenS
mit dem aufgcslelllen Kuralor verhandelt wurde, nub
er die folgen seines Ausbleiben« zu lrage» hätte.

i l , l, stä'rt, dcleg. Bezirksgericht Laidach, am «!,
Oktober 1863.

.'. .'"'<!', <̂ '.) Nr. 14285.
E d i k t .

Vom k. e, Nädt. deleg. Bezirksgerichte in Laibach
wi'.d dienn! besamn gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. l . Fioanzprokuratur,
m<m. des hohen Acrars nud des GrundenllastungfonbeS
iu Laibach. !» die öffentliche Velsteigernnn der. dem
Valemin Iakopin von Verch gehörigen, «ub Urb>?ll.
375, Nklf. Nr. 150 »l! Auersperg vorkommenden ge>
richllich anf 105« fi. geschätzten Halbbube, zur Ei»,
briugung der au« dem sleuerämllichen Nuctstandsaus'
weise ddo. 1. Dezember 1862. aushaltenden l. f.
Steuer». GrundeutlaNungsgebühren und politischen
ElelnlionSkostcn. im Gesammtbetrage von 22 fi. 80 kl.,
lind der auf29 ft 31 kr. aufgelaufenen Elekutionkoslei',
bewilliget nud zu delcn Vornahme die drei Fellbietungel',
auf de» 18, November, deu l i ) . Dezember !. I>
uud den 18. Jänner k. I . jedesmal vo» 9 — 1^
Uhr Vormiltags i» cer Amislanzlei mit tem angeold'
»et worle». dab die feilzubielclide ?Ze,ii>iät hcl »s»
elste» und zweiten Fnldlctuug uul um odel übtt
den Schäßuiigswerll,. bei der khten Feilbieiung aber
a»ch lüiter rc»> Schäßungswerlhe dem Meistbieleuds"
hi»!a»g«glbe» weld».

Dcr Oinüdlülchöeurolt. das Schät)ung«pro!l'kl>ll
»nd die Llzilalio»sbcdi»g»issc können in de» gcwöh»'
Ilchei, AüilsstNüden bci diesem Gcrtchte cingese^e"
werden.

N. k. slärt. deleg. Vczirl^erichl Laibach. <">'
Oklober 1^63,


